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AN(GE)DACHT 

„Prüft alles und behaltet das Gute.“ 1. Thessalonicher 5,21

Liebe Gemeinde,

wir  leben  in  einer  Welt  im 
Wandel.  Daher  brauchen  wir 
einen  klaren  Kompass.  Klima, 
Politik,  Gesellschaft  und  Kirche– 
vieles verändert  sich rasant.  Wir 
erleben  Unsicherheit,  hitzige 
Debatten,  widersprüchliche 
Meinungen.  Und  es  ist  nicht 
leicht  zu  entscheiden:  Was  ist 
richtig?  Was  ist  falsch?  Wem 
kann ich noch trauen?

Während  ich  diese  Worte 
schreibe,  wird  der  alte 
Bundeskanzler  verabschiedet. 
Gerade  jetzt,  wo  sich  in 
Deutschland eine neue Regierung 
bildet,  spüren viele  Menschen Hoffnung –  aber  auch  Sorge.  Wird  sich 
wirklich  etwas  zum Guten verändern?  Wird  mehr  für  den  Klimaschutz 
getan? Kommen die Menschen wieder mehr zusammen – oder wächst die 
Spaltung?

Die Jahreslosung erinnert uns daran: Wir sind nicht dazu aufgerufen, alles 
entweder einfach zu glauben oder abzulehnen. Sondern: „Prüft alles.“ Das 
bedeutet: „Schaut genau hin, hinterfragt, hört zu!“ Und dann:  „Behaltet 
das Gute.“ Haltet fest an dem, was hilft, was heilt, was verbindet.
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Das ist nicht immer leicht. Es braucht Geduld, Mut und manchmal auch 
das Eingeständnis: „Ich weiß (noch) nicht, was das Gute und Richtige ist. 
Ich muss noch einmal prüfen.“ Aber Gott traut uns das zu – und begleitet 
uns dabei. Sein Geist hilft uns zu unterscheiden: zwischen laut und wahr, 
zwischen scheinbar einfach und wirklich gut.

In  Zeiten  des  Umbruchs  ist  das  eine  starke  Ermutigung.  Nicht  stehen 
bleiben. Nicht abstumpfen. Sondern mit klarem Blick und offenem Herzen 
unterwegs sein.

Und das Gute – das behalten wir.

Pfarrer Eric Weidner
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NEUIGKEITEN AUS DER KIRCHENGEMEINDE

Abschied von Pfr. Eric Weidner aus der Kirchengemeinde

Liebe Gemeinde,

nach  neuneinhalb  Jahren  als  Pfarrer  in  der 
Kirchengemeinde  Ebsdorf  ist  für  mich  die  Zeit 
gekommen,  Abschied  zu  nehmen.  Zum  neuen 
Schuljahr,  ab  1.  August  2025,  werde  ich 
ausschließlich  als  Schulpfarrer  an  den Beruflichen 
Schulen in  Kirchhain tätig sein und nicht  mehr in 
der  Kirchengemeinde  Ebsdorf.  Auf  diese 
Veränderung  freue  ich  mich  –  auch  wenn  mir  der  Abschied  nicht 
leichtfällt.

Fast  ein  Jahrzehnt  lang  durfte  ich  hier  Seelsorger,  Begleiter,  Kita-
Geschäftsführer, Mitdenker und Mitgestalter sein. In dieser Zeit habe ich 
mit euch und Ihnen viele eindrückliche Begegnungen gehabt. Mit vielen 
hier habe ich gemeinsam interessante,  bereichernde,  traurige,  freudige 
und intensive Zeiten erlebt. Dafür bin ich sehr dankbar – und für all das, 
was  ich  dabei  gelernt  und  erlebt  habe.  Natürlich  gab  es  auch 
herausfordernde Momente. Aber was ich vor allem in Erinnerung behalte, 
ist das viele Gute: Vertrauen, Verbundenheit, Gespräche auf Augenhöhe, 
gelebte Gemeinschaft. Das nehme ich mit – und es wird mich begleiten 
gemäß der Jahreslosung: „Prüft alles und behaltet das Gute!“

Ich  werde  mit  meiner  Familie  weiter  in  unserem Haus  in  Leidenhofen 
wohnen. Allerdings werde ich mit meinem neuen Dienst ausgelastet sein, 
sodass  ich  in  der  Kirchengemeinde  Ebsdorf  keine  Aufgaben  mehr 
übernehmen werde.
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Daher bin ich sehr froh, dass von Dekan und Kirchenvorstand nach meiner 
Entscheidung sehr schnell die Nachfolge geklärt wurde:  Pfarrerin Philine 
Zawada wird  bereits  Anfang  Juni  ihre  Arbeit  in  der  Kirchengemeinde 
beginnen. Sie stellt sich in diesem Gemeindebrief selbst vor. Wenn mein 
Dienst  zum  31.  Juli  hier  endet,  wird  Anfang  August  Pfarrerin  Theresa 
Noack  aus  ihrer  Elternzeit  zurückkehren.  Dann  werden  die  beiden  in 
Stellenteilung hier in der Kirchengemeinde arbeiten. Ich wünsche beiden 
einen  guten  Start  und  dem  Gemeindegliedern  Offenheit,  Neugier  und 
Zuversicht für das, was vor euch liegt.

Ich lade euch herzlich ein zu meiner Verabschiedung im Gottesdienst am 
Sonntag, dem 17. August, um 14.00 Uhr in der Kirche Ebsdorf. Wegen der 
Urlaubszeit  liegt  die  Verabschiedung  nach  meinem  eigentlichen 
Dienstende hier. Ich würde mich freuen, viele von euch dort noch einmal 
zu treffen und mich persönlich verabschieden zu können.

Danke für alles Miteinander, für das Vertrauen und für die gemeinsame 
Zeit.

Mit herzlichen Grüßen,

Pfarrer Eric Weidner
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„Der Mensch ist ein Sehnen, das über die Zukunft hinaus in die Weite 
greift.“ – Rainer Maria Rilke

Liebe Gemeinde,

wir  leben in  einer  Zeit  des  Wandels  – 
politisch,  gesellschaftlich  und  auch  in 
Bezug  auf  die  Kirche.  Inmitten  dieser 
Veränderungen ist  die  Sehnsucht  nach 
einem  Ort  der  Hoffnung  und  der 
Gemeinschaft  besonders  spürbar.  Ich 
wünsche mir, dass Kirche ein solcher Ort 
sein  kann  –  der  nicht  nur  die 
Herausforderungen  des  Augenblicks 
adressiert, sondern den Blick auf eine mögliche, hoffnungsvolle Zukunft 
richtet.

Mein Name ist Philine Zawada und ich freue mich sehr, nach einem Jahr 
Elternzeit meine erste Pfarrstelle in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Ebsdorf  antreten  zu  dürfen.  Da  ich  mein  Vikariat  bei  Pfarrerin  Dr. 
Krautheim  in  Rauischholzhausen  absolviert  habe,  ist  mir  der 
Ebsdorfergrund schon ein wenig vertraut.

Während  meines  Theologiestudiums  in  Marburg  und  Montpellier  hat 
mich besonders die Prozesstheologie geprägt. Sie lehrt uns, dass alles sich 
in ständigem Wandel befindet und wir Menschen als Teil der Schöpfung 
gehalten  sind,  Verantwortung  zu  übernehmen  und  die  Welt  aktiv 
mitzugestalten. Diese Perspektive möchte ich in meine Arbeit einbringen 
und mit Ihnen gemeinsam herausfinden, wie wir als Gemeinde lebendig 
bleiben können – auch in Zeiten des Wandels. Ich arbeite gerne kreativ 
und freue mich besonders darauf mit Ihnen Gottesdienste zu feiern und 
gemeinsam die großen und kleinen Momente des Lebens zu gestalten. 
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Gerade  in  einer  Zeit,  die  viele  verunsichert,  kann  Kirche  ein  Ort  der 
Begegnung  und  des  Zusammenhalts  sein.  Ich  bin  überzeugt,  dass  das 
Miteinander in der Gemeinde uns Orientierung und Kraft geben kann – 
sowohl  im  Alltag  als  auch  in  besonderen  Momenten  des  Lebens.
Ich  freue  mich  darauf,  Sie  kennenzulernen  und  mit  Ihnen  gemeinsam 
Kirche vor Ort zu gestalten.

Pfrin. Philine Zawada

Frauentreff Ebsdorf

Im Februar war es wieder 
soweit  und  das  beliebte 
Suppenbüfett  fand  im 
Dorftreff statt. Die Frauen 
des  Frauentreffs  hatten 
verschiedene  Suppen  wie 
Gulasch-,  Gyros-, 
Silvester-, Käse/Lauch und 
Zucchinisuppe sowie diesmal auch Chili con Carne vorbereitet. Unter dem 
Motto  „Suppen  satt“  konnten  alle  vom  Büfett  probiert  werden.  Dazu 
wurde Brot und Baguette angeboten und als Dessert Kaffee und Kuchen. 
Wie jedes Jahr kamen zahlreiche Gäste aus nah und fern um bei diesem 
besonderen Mittagessen dabei zu sein.

Anlässlich  des  Weltfrauentages  fand  am  8.  März  u.  9.  März  eine 
Ausstellung der Ebsdorfer Künstlerin Poopak Lemmer im Dorftreff statt. 
Die Ausstellung zeigte ihre Werke, die durch innovative Techniken und 
eine  nachhaltige  Herangehensweise  beeindrucken.  Poopak  befasst  sich 
mit  verschiedenen  Formen  der  Kunst  wie  abstrakte  Acrylmalerei, 
Punktemalerei, Steinmalerei und Enkaustik – eine Maltechnik aus Wachs. 
Auch wurde Upcycling – Kunst präsentiert. Darunter sind beispielsweise 
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Vasen und Teelichter die die Künstlerin aus gebrauchten Gläsern herstellt. 
Diese  Werke  kombinieren  ästhetische  Raffinesse  mit  einem  klaren 
Bekenntnis zur Nachhaltigkeit. An beiden Tagen der Ausstellung konnten 
die Gäste Poopak zusehen und staunen wie kleine beeindruckende  Bilder 
entstanden.  Um  sich  im  Anschluss  über  die  gesehenen  Kunstwerke 
auszutauschen, hatten die Frauen des Frauentreffs an einem gemütlichen 
Gruppentisch zu Kaffee und Waffeln eingeladen.

Die Kunstausstellung war ein voller  Erfolg und evtl.  findet sie nochmal 
statt,  damit  diejenigen  die  nicht  da  waren,  die  Möglichkeit  haben  die 
Kunstwerke anzuschauen.

Auch in diesem Jahr hat der Frauentreff 
die  Kirchengemeinde  unterstützt  und 
das Hausabendmahl in der Passionszeit 
im  Gemeindesaal  mit  organisiert. 
Wieder wurde ein großer Gruppentisch 
vorbereitet  und  dekoriert,  damit  20 
Gäste  im  kirchlichen  Rahmen  das 
Abendmahl  mit  Pfarrer  Eric  Weidner 
feiern  konnten.  Im  Anschluss  daran 
blieben  alle  noch  um  bei  netten 
Gesprächen  sowie  Kaffee  und  Kuchen 
den Nachmittag ausklingen zu lassen. 

Der Frauentreff  kommt immer am ersten Mittwoch um 19:30 Uhr im 
Dorftreff zusammen um sich auszutauschen und Ideen zu sammeln was 
gemeinsam unternommen werden kann. Jede Frau die Interesse hat sich 
uns  anzuschließen ist  herzlich  willkommen;  egal  welches  Alter,  welche 
Konfession (oder auch keine) und aus welchem Dorf sie kommt.

Marita Staubitz
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Passionsweg in der Ebsdorfer Kirche

Gerne  hatten  wir  Küsterinnen 
uns  in  diesem  Jahr  erneut 
vorgenommen,  einen  Passions-
weg  in  unserer  Kirche  auf-
zubauen.  Nachdem  wir  in  den 
vergangenen Jahren, zum ersten 
Mal  zu  Beginn  der  Corona-Zeit, 
schon  Ähnliches  aufgebaut 
hatten,  wollten  wir  diesen  Weg 
den  kleinen  und  großen 

Gottesdienstbesucherinnen und -besuchern mal wieder zu Herzen führen. 

Wir  trugen  alle  nötigen  Utensilien  dafür  zusammen.  Unsere  Idee  war 
dabei,  dass  wir  in  unserem 
privaten Fundus nach geeigneten 
Dingen  suchten  und  für  die 
Ausstellung  zusammenstellten, 
wie z.B.:

- Waschschüssel, Tontöpfe und Ketten aus Omas/Opas Zeiten
- Soldatenrüstung und "Waffen" aus der Kinder-Faschingskostümkiste
- Bilderbuch und Plüsch-Eselchen vom Flohmarkt 
-"Grabstein-Kreation" aus der Werkstatt
- fast ausrangierte Sandalen
-  Abendmahlsbecher  vom  Tee-Service 
sowie Tonkrüge aus „Omas Zeiten“
- Stoffreste aus der Nähstube



11

Nach  dem  Abbau  der 
Klagemauer haben wir  die 
Zettel  mit  den  Fürbitten 
und Wünschen, wie vorher 
angekündigt,  in  einer 
Schale verbrannt, getragen 
von  der  Hoffnung,  dass 
Gott unsere Dunkelheit in Licht verwandelt.

Das  positive  Feedback,  das  wir 
erfahren  haben,  hat  uns  sehr 
gefreut! 
Es  gab  viele  Rückmeldungen,  dass 
unser Passionsweg sehr interessant 
gewesen sei  und zum Nachdenken 
angeregt hätte.

Wir möchten uns deshalb sehr herzlich 
für  die  zahlreichen  Rückmeldungen 
bedanken  und  sind  bestärkt,  das 
Kirchengebäude  auf  diese  Art  auch  in 
der Zukunft „mit Leben zu füllen“!
Wer  weitere  Ideen  hat,  wie  man  die  Kirche  dekorativ  und  lebendig 
gestalten könnte, kann sich gerne an uns wenden! Wir freuen uns über 
jede kreative Idee, die umsetzbar ist.

Es grüßen die Ebsdorfer Küsterinnen
Klara Kaiser und Christine Bodenbender-Preiß
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AK Dorftreff Ebsdorf

An  der  Aktion  des  evangelischen  Kirchenkreises  Marburg,  dass 
ehrenamtliche Projekte einen 
Grünstiftpreis  gewinnen 
können,  habe  ich 
teilgenommen  und  unser 
Projekt  AK  Dorftreff 
vorgestellt. 

Den Grünstiftpreis bekommen 
drei  Projekte von denjenigen,  die sich dafür  bewerben und er  wird so 
aufgeteilt, dass der 1. Platz 2000 Euro, der 2. Platz und der 3. Platz je 1000 
Euro gewinnen. Eine Jury aus neutralen Mitgliedern entscheidet, welche 
ehrenamtlichen  Projekte  die  Plätze  belegen.  Unser  Projekt  Dorftreff 
überzeugte die Jury so gut, dass wir den 2. Platz belegten und 1000 Euro 
gewinnen konnten. Die Freude darüber war natürlich riesengroß. Dieser 
Gewinn  wird  selbstverständlich  in  weitere  wichtige  Verschönerungs-
Arbeiten des Gemeindesaals investiert. 

Kaffeetrinken wie zu Omas Zeiten war das Motto am Dienstag den 11. 
März im Dorftreff. Um den Gästen eine Atmosphäre wie damals zu bieten, 
wurden die Gruppentische liebevoll mit Spitzentischdecken und Blumen 
dekoriert.  Auch  die  verschiedenen  Sammeltassen  von  anno  dazumal 
durften nicht fehlen und natürlich sah jedes Exemplar in Form und Farbe 
anders  aus.  Auch das  Kuchenangebot  war  so  wie  früher,  denn es  gab 
Hefekuchen,  Napfkuchen  sowie  Omas  „Matte  Kuchen“  und  der  Kaffee 
wurde in alten Porzellan Kaffeekannen serviert. Dieses andere Dorftreff–
Café fand bei den anwesenden Gästen großen Zuspruch.
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Ein gemeinsamer Mittagstisch im März war außergewöhnlich und fand an 
einem  Samstag  statt.  Die  Backhausgemeinschaft  hatte  den  Backofen 
angeheizt  und  den  beliebten  Schmierkuchen  gebacken.  Auch   wurden 
verschiedene Pizzableche (darunter selbstverständlich auch vegetarisch) 
vorbereitet  und  ebenfalls  im 
Backhaus  gebacken.  Für  diesen 
besonderen Mittagstisch hatten 
sich  35  Gäste  angemeldet,  die 
bei unterhaltsamen Gesprächen 
eine  gemütliche  Zeit  im 
Dorftreff verbrachten.

Es  ist  großartig,  wie  die 
Dorfgemeinschaft  mit  ihrer 
Teilnahme  an  den 
Veranstaltungen und den finanziellen Spenden weiterhin die Arbeit des 
AK Dorftreff  unterstützt.  Auch die  Ebsdorfer  Geschäfte beteiligen sich 
großzügig mit verschiedenen Spenden. 

Der AK Dorftreff bedankt sich bei  ALLEN  für die Unterstützung.

Marita Staubitz
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Bauangelegenheiten in der Kirchengemeinde

Pfarrhaus Ebsdorf

Der Kirchenkreis hat einige Baumittel zugesagt,  um das Eindringen von 
Wasser in den Keller zu verhindern. Die Arbeiten sind bereits beauftragt. 
In  den  nächsten  Wochen  wird  das  Garagentor  vermauert  und  die 
Funktionstüchtigkeit der Drainage geprüft. Der Kontrollschacht im Garten 
des Pfarrhauses wird erneuert und eine Rückstauklappe installiert. Dann 
wird  die  Garageneinfahrt  verfüllt  und  auf  entsiegelter  Fläche  einige 
Parkplätze geschaffen.

Da  Pfrin.  Philine  Zawada  –  vorbehaltlich  der  Genehmigung  durch  die 
Landeskirche  –  nicht  ins  Pfarrhaus  einziehen  wird,  bemüht  sich  der 
Kirchenvorstand um eine Vermietung.

Kirche Leidenhofen

In  der  Leidenhöfer  Kirche  ist  zurzeit  einiges  geplant.  Der 
Dachbodenaufstieg ist defekt, sodass zurzeit niemand zur Wartung oder 
Reinigung  auch  den  Dachstuhl  steigen  kann.  Die  Reparatur  und 
Installation eines neuen,  sicheren Aufstiegs ist  bereits  beschlossen und 
beauftragt.

Zurzeit laufen noch die Planungen für eine neue Elektroinstallation, da die 
jetzige  veraltet  ist  und  nicht  mehr  die  erforderlichen 
Sicherheitsvorschriften erfüllt. Dabei sollen das Deckenlicht, die Heizung 
und  der  Blitzschutz  erneuert  werden.  Ein  Planungsbüro  ist  beauftragt, 
sodass wir hoffentlich bald zur Umsetzung kommen.

Pfarrer Eric Weidner
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NEUES AUS DEM EV. KINDERGARTEN HACHBORN

Nun bin ich schon etliche Wochen als Neue Leitung in der Kita tätig und es 
macht Mir sehr viel Freude, alles und alle Kennenzulernen.

An dieser Stelle möchte gerne die Gelegenheit 
nutzen, mich einmal vorzustellen:

Mein  Name  ist  Margret  Krieglstein,  ich  bin 
verheiratet, habe zwei erwachsene Söhne und 
wohne  in  Lohra.  In  meiner  Freizeit  gehe  ich 
gerne  wandern  und  liebe  es,  auf  meinem 
Fahrrad die Gegend zu erkunden.

Seit 1997 bin ich Erzieherin und habe seitdem in unterschiedlichen Kitas 
gearbeitet,  zuletzt  in  Cappel  in  der  Kita  „Zur  Aue“.  Dort  war  ich 
stellvertretende Leitung.

In der Arbeit mit Kindern ist mir wichtig, dass wir einen gut gelebten Alltag 
gestalten, der mit Ritualen und Struktur den Rahmen bietet, wo Normen 
und Werte gelebt und erfahren werden, wo ein gutes Miteinander durch 
Wertschätzung  geprägt  ist.  Dabei  sind  Humor  und  Frohsinn  wichtige 
Begleiter auf dem Weg zu einer positiven Grundstimmung, aus welcher 
heraus sich gute Bewältigungsstrategien für die kleineren und größeren 
Belange des Lebens entwickeln können.

Und das eingebunden sein in eine wohlwollende Kirchengemeinde ist mir 
dabei Freude und Unterstützung zugleich.

Ein  Dank  geht  hier  an  den  Förderverein,  der  uns  immer  mit  Ideen 
bereichert  und  zuletzt  die  Gebühr  für  die  hessische  Puppenbühne 
übernommen hat.

Herzliche Grüße                                                  Margret Krieglstein
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NEUES AUS DEM EV. KINDERGARTEN EBSDORF

Kunstvolle  Tierwelten  und  winterliche  Szenen  – 
Ausstellung der kleinen Künstlerinnen und Künstler

Die  kleinen  Künstlerinnen  und  Künstler  des 
evangelischen Kindergartens „Pusteblume“ haben es 
geschafft: Ihre farbenfrohen Werke sorgten bei der 
gestrigen  Vernissage  für  strahlende  Gesichter  und 
viel Bewunderung. Mit großer Freude präsentierten 

die Kinder ihre bunten Bilder von Krokodilen, Flamingos, Schneemännern 
und vielen anderen Motiven. In den letzten Wochen arbeitete das Team 
des  Kindergartens  mit  Feuereifer  an  dem  Projekt.  Vom  Gestalten  der 
Vorlagen,  über  die  Arbeit  mit  Acryl-  und  Fingerfarben  bis  hin  zum 
Ausrollen  des  roten  Teppichs  und  einem  kleinen  Büffet  für  die 
Besuchenden wurde alles liebevoll vorbereitet.

Der feierliche Rahmen mit rotem Teppich und Sektempfang machte die 
Ausstellung zu einem besonderen Erlebnis. Eltern, Bürgermeister, Pfarrer 
und zahlreiche Besucher aus dem Dorf kamen im Laufe des Tages in die 
KiTA, um die kreative Arbeit der Kinder zu bestaunen. „Es ist schön zu 
sehen, mit wie viel Liebe und Fantasie die Bilder entstanden sind“, lobte 
eine Besucherin.

Die Ausstellung war nicht nur ein künstlerischer Erfolg, sondern auch ein 
wunderbares Erlebnis für die Kinder, das noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.  Und die Kinder freuten sich,  dass  sie  ihre Kunstwerke nach dem 
Ende der Ausstellung nun mit nach Hause nehmen durften.

„Situationsorientiert“

12  große  Entdecker  (Vorschulkinder)  und  4  Jahreszeitenbäume  waren 
Auslöser  für  eine  Idee.  Viele  Kinder  verlangten Ihr  Recht.  Was  danach 
folgte war ein Projekt, von der Zeit her knapp, aber echt.
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Einzeln malte jedes Kind ein Wunschmotiv, bei dem man eine Erzieherin 
zu Hilfe rief. 43-mal denken, wie fängt man an, entstanden viele bunte 
Bilder dann. Auch die Krippenkinder mit Hilfe der Erzieherinnen malten 
mit – Und ihre Stempel- und Wischbilder waren echt der Hit!

Eine tolle Idee kam in der Mitte und es folgte an die 
KiTa Leitung eine Bitte. Eine Ausstellung für all die 
tollen Werke war der Plan, die mit einem Termin (2. 
April 2025), dann wirklich kam.

Geboren war die „1. Vernissage für Kinder“ im Haus 
und  ganz  offiziell  gingen  Einladungen  an  Familie, 
Träger,  Pfarrer,  Nachbarn,  Freunde und Bekannte 
raus.

Alle Bilder kamen an die Wände. Es gab wirklich viele fleißige Hände. Die 
Künstlerschilder  kamen  darunter  und  die  KiTa  wurde  immer  bunter. 
Luftballons zierten Türen und das Eingangstor, bunte Fähnchen im Wind 
und ganz aufgeregt so manches Kind, wie es am Morgen der Vernissage, 
den roten Teppich aus Autofolie improvisiert dort liegen sah und über ihn 
hinwegschritt, natürlich – ist doch klar.

Von  lieben  Eltern  gab  es  Häppchen  ohne  Ende  und  wer  von  den 
Besuchern brauchte, eine Tasse Kaffee oder etwas anderes in die Hände. 
So schauten viele mit den Kindern diese Bilder an. Ein Erlebnis, was man 
so schnell nicht vergessen kann. Das Schönste an diesem Tag waren all die 
strahlenden Augen und besonders das Kinderlachen, wenn Sie voller Stolz 
erzählten, wie viel Spaß sie hatten, bei ihrem Kunstwerke machen.

Eine  kleine  Idee  machte  aus  Kindern  große  Künstler  und  aus  kleinen 
Persönlichkeiten wurde ein starkes WIR.Ein tolles Projekt, dass wir gerne 
begleitet haben.

Tanja Grau
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Unsere Waldtage mit den Großen Entdeckern

In  der  vergangenen  Woche 
durften unsere Großen Entdecker 
ein  ganz  besonderes  Abenteuer 
erleben:  Drei  spannende  Tage 
verbrachten  wir  gemeinsam  im 
Wald!  Schon  früh  um  9  Uhr 
trafen  wir  uns  gut  ausgerüstet 
und  voller  Vorfreude  am 
Sportplatz in Ebsdorf. 

Nach  einem  kurzen 
Begrüßungskreis  und  dem 
gemeinsamen  Überprüfen,  ob 
alle  Waldregeln  noch  im 
Gedächtnis  waren,  machten  wir 
uns auf den Weg ins Grüne. Der 

Wald begrüßte uns mit Vogelgezwitscher, raschelnden Blättern und vielen 
geheimnisvollen  Ecken,  die  es  zu 
entdecken galt.

Ein besonderes Highlight war der Bau 
unserer eigenen Tipis aus Ästen und 
Zweigen.  In  kleinen  Gruppen 
arbeiteten  die  Kinder  mit  großer 
Begeisterung  und  viel  Teamgeist  an 
ihren Waldhütten.  Dabei  entstanden 
richtige kleine Kunstwerke,  in denen 
später auch gespielt, geplaudert und 
ausgeruht wurde.
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Auch  ein  spannendes  Wald-Memory  sorgte  für  viel  Freude:  Aus 
verschiedenen  Naturmaterialien  wie  Rinde,  Blättern,  Federn, 
Tannenzapfen oder Steinen 
legten  wir  Memory-Paare 
aus.  Die  Kinder  hatten 
große  Freude  daran,  sich 
die  Fundstücke  gut 
einzuprägen  und  passende 
Gegenstücke  zu  finden  – 
eine  tolle  Übung  für  die 
Wahrnehmung  und 
Konzentration!

Neben  dem  Spielen  und 
Entdecken  blieb  natürlich 
auch  viel  Zeit  für  freies 
Spiel  –  ob  Verstecken, 
Fangen oder  das  Sammeln 
von  Waldfunden  –  der 
Fantasie  waren  keine 
Grenzen gesetzt. 

Jeder Tag im Wald war ein kleines Abenteuer für sich, bei dem die Kinder 
nicht nur die Natur hautnah erleben konnten, sondern auch ganz viel über 
sich selbst, ihre Umwelt und das Miteinander gelernt haben.

Zum Abschluss liefen wir gemeinsam wieder zurück zum Sportplatz, wo 
die Kinder um 12 Uhr von ihren Eltern abgeholt wurden – müde, aber 
glücklich, mit roten Wangen und vielen schönen Erinnerungen im Gepäck.

Jasmina Engmann
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VORAUSSCHAU

Konfirmation 2025

Wir  freuen  uns  auf  das  Konfirmations-Wochenende  unserer 
Konfirmandinnen und Konfirmanden. Die 21 Jugendlichen werden in zwei 
Gottesdiensten konfirmiert. 

Der  Einsegnungsgottesdienst  in  Ebsdorf  wird  wieder  musikalisch 
mitgestaltet vom Chor „Neue Töne“ Ebsdorf:

Abendmahlsgottesdienst im Familienkreis in der Kirche 
Hachborn, am Samstag, 28. Juni 2025, 18.00 Uhr

Einsegnungsgottesdienste am Sonntag, 29. Juni 2025,
9.00 Uhr in der Kirche Hachborn

11.00 Uhr in der Kirche Ebsdorf

Hachborn: 

Tom Ebinger, Am Sandberg 15

Chiara Findt, Am Lausberg 2 a

Finn Merkel, Auf der Heide 10

Julian Schramm, Am Schwarzacker 1q 

Arthur Volk, Hachborner Straße 36

Gerald Volk, Hachborner Straße 36

Svea Wohak, Am Schwarzacker 1M 
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Ebsdorf:

Tom Brandenstein, Hassenberg 5

Mathis Erner, Lutherstraße 9

Yasmin Grothe, Bergerweg 4 

Ole Hartung, Hauptstraße 2a 

Helena Hauer, Kirchgasse 10

Lennox Mank, Waldweg 2

Fenia Menzer, Hauptstraße 20 

Jule Niebuhr, Borngasse 6

Ann-Christin Peil, Haingasse 10

Luis Reich, Bahnhofstraße 1

Hannah Ronzheimer, Talweg 13

Anton Schulz, Bruchgasse 16

Elias Staubitz, Häuser Weg 5

Emilia Zapf, Lutherstraße 6

Die Konfirmation ist der festliche Abschluss nach einem Jahr 
Konfirmationszeit in unserer Kirchengemeinde. 

Der Segen soll die Konfis auf ihrem Weg des Glaubens stärken. Mit dem 
Segen zur Konfirmation begleitet die Kirche die Jugendlichen in einen 

neuen Lebensabschnitt voller Verantwortung und Vertrauen. 
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Abschied von Christine Bodenbender-Preiß als Küsterin in der 
Ebsdorfer Kirche

Christine  Bodenbender  Preiß  ist  unserer  Kirchengemeinde  schon  viele 
Jahrzehnte treu verbunden. Sie war unter anderem als Prädikanten tätig – 
unvergessen sind ihre Gottesdienste und Lesungen auf Ebsdorfer Platt.

In  den  letzten  Jahren  hat  sie 
besonders  in  der  Ebsdorfer 
Kirche  gewirkt,  in  der  sie 
gemeinsam mit Klara Kaiser das 
Küsterin-Team gebildet hat. Sie 
hat  in  der  Kirche  bei  der 
Vorbereitung  des  Altars  für 
Gottesdienste,  der 
Vorbereitung  von  Tauf-, 
Hochzeits-,  und  Trauerfeiern 
mitgeholfen.  Sie  war  bei  der 
Pflege des Kirchgartens und der 
Reinigung  der  Kirche  beteiligt. 
Dabei hat sie ihre Arbeit immer 
mit  sehr  viel  Hingabe  und 

Leidenschaft versehen. Nun lässt sie nach langen Jahren der Mitarbeit ihre 
regelmäßige Arbeit als Küsterin ruhen.

Der Kirchenvorstand dankt ihr von ganzem Herzen für ihren Einsatz, mit 
dem sie zum kirchen-gemeindlichen Leben beigetragen hat. Wir sind froh, 
dass  sie  uns  als  Kirchenälteste  weiterhin  zur  Seite  steht  und  ihre 
langjährige Erfahrung zum Wohl der Kirchengemeinde weitergibt.

Pfr. Eric Weidner



23

Sommerliches Tauffest für Groß & Klein 
am 06. Juli um 10:00 Uhr im GrundBad 

Heskem

Um  10  Uhr  feiern  wir  auf  der  Wiese  des 
GrundBads  Heskem  im  Ebsdorfergrund  ein 
fröhliches,  kostenloses  Tauffest  für  die  ganze 
Familie mit Sitzplätzen. Ob jung oder alt – jede und 
jeder  ist  willkommen!  Die  Taufen  können  ganz 

nach  Wunsch  auf  der  Wiese,  im  Nichtschwimmerbereich  oder  –  wie 
früher üblich – mit Untertauchen im Becken stattfinden.

Gemeinsam feiern wir einen festlichen Gottesdienst unter freiem Himmel, 
mit  dem  wir  die  Sommerkirche  eröffnen  und  diesen  besonderen 
Segensmoment für unsere Täuflinge und ihre Familien feiern.

Melden Sie Ihr Kind oder sich selbst gerne telefonisch oder per E-Mail bei 
einem  der  Pfarrämter  oder  bei  den  Pfarrpersonen  des 
Vorbereitungsteams  im 
Ebsdorfergrund zur Taufe an.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden  wir  herzlich  ein,  beim 
Jubiläumsfest  „50  Jahre 
GrundBad“  weiterzufeiern.  Für 
alle  Tauffamilien  gibt  es 
Essensgutscheine, und der Eintritt 
zum Fest ist für sie inklusive.

Wir freuen uns schon sehr auf Ihr 
Kommen!

Das Vorbereitungsteam 
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Anstehende Veränderungen im Pfarramt: Dank & Ausblick!

Ein großes und herzliches Dankeschön an Pfarrerin Elke Kirchhoff-Müller, 
die  von  Februar  bis  Mai  in  unserer  Kirchengemeinde  als 
Elternzeitvertretung gearbeitet  hat.  Viele sind ihr  begegnet bei  Taufen, 
Beerdigungen und Gottesdiensten. Sie hat mit ihrer zugewandten Art viel 
dazu  beigetragen,  die  Übergangszeit  seit  Anfang  des  Jahres  gut 
mitzugestalten. 

Mit  dem  Stellenantritt  von  Pfrin.  Zawada  am  02.  Juni  endet  Pfrin. 
Kirchhoff-Müllers  Dienst.  Wir  wünschen  ihr  für  die  Zukunft  alles 
erdenklich Gute!

Ab 01. August 2025 erreichen Sie das neue Pfarrteam unter folgenden 
Kontaktdaten:

Pfarramt Ebsdorf

Telefon: 06424 / 1396 
Email: Pfarramt.Ebsdorf@ekkw.de

Philine Zawada

Mobil 0162 / 5679893
Email: Philine.Zawada@ekkw.de

Theresa Noack

Mobil: 01516 / 8428323
Email: Theresa.Noack@ekkw.de
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Kirchenvorstands-Wahl 2025:

Am  26.  Oktober  2025  wählen  wir  einen  neuen  Kirchenvorstand. 
Inzwischen haben sich vier Personen aus dem bisherigen Kirchenvorstand 
sowie zwei neue Personen bereiterklärt, erneut zu kandidieren. Damit ist 
die  Mindestzahl  an  Kandidatinnen  oder  Kandidaten  erreicht  –  und 
dennoch  freuen  wir  uns  über  weitere  Interessierte,  die  unsere 
Kirchengemeinde mitgestalten möchten, besonders aus Leidenhofen.

In unserer Gemeinde bedeutet die Arbeit im Kirchenvorstand in Zukunft 
besonders Folgendes: 

 Mitverantwortung und -gestaltung unserer kirchlichen Angebote.

 Gestaltung der Arbeit mit den beiden Kitas nach der Abgabe der 
Geschäftsführung an den Zweckverband evangelischer Kitas.

 Entscheidung  über  unsere  Gebäude:  Welche  werden  erhalten, 
welche werden umgenutzt, welche Maßnahmen sind nötig?

 Ausarbeitung und Umsetzung von neuen und kreativen Ideen in 
Zusammenarbeit mit den benachbarten Kirchengemeinden.

 Stärkung der Zusammenarbeit mit den Vereinen und Gruppen in 
unseren Dörfern.

 Überlegung  zur  Weiterentwicklung  unseres  Gottesdienstplans 
sowie der Taufen, Trauungen und Beerdigungen. Hier sind kreative 
Ideen zu Veranstaltungen gefragt.

 Finden und Motivieren von Mitarbeitenden: Der Kirchenvorstand 
muss nicht alle Arbeit allein leisten. Er soll Menschen finden, die 
mitarbeiten.

Wir freuen uns über Interessierte.  Je mehr Menschen sich engagieren, 
umso vielfältiger wird unsere Kirchengemeinde.

Sprechen Sie uns gerne an!                                               Eric Weidner
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Danke-Abend der Kirchengemeinde Ebsdorf

Am 18. Mai 2025 folgten ca. 40 Menschen aus unserer Kirchgemeinde der 
Einladung des Kirchvorstands zum Danke-Abend an der Kirche in Ebsdorf.

Einfach mal Danke an alle ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der 
Kirchengemeinde Ebsdorf.

Eurer Talente und Fähigkeiten füllen die Kirchengemeinde mit Leben 
und schaffen so Gemeinschaft.

Dank Eures Engagements strahlt die Kirchengemeinde in unsere Dörfer 
aus – so wird Glaube lebendig!
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…aus unseren Kirchenbüchern

bestattet wurden: 

Lieselotte Bürger, Hachborn
Marianne Bender, Ebsdorf
Heinrich Grau, Ebsdorf
Heinrich Hopp, Leidenhofen
Elisabeth Lemmer, Hachborn
Elisabeth Merkel, Hachborn
Dietrich Bender, Leidenhofen

getauft wurden: 

Amina Gröger, Leidenhofen
Isabella Nau, Ebsdorf
Svea Wohak, Hachborn

„Selig sind, die 
Trauernden; denn sie 

sollen getröstet werden.“
Trostworte Jesu Christi 

nach Matthäus, Kapitel 5

„Siehe ich bin bei euch
alle Tage bis 

an der Welt Ende.“
Taufauftrag nach

Matthäus, Kapitel 28
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Gottesdienstplan
Feiertag Hachborn Ebsdorf Leidenhofen

01.06.2025
10.30 Uhr

Gottesdienst

08.06.2025
Pfingstsonntag

14.00 Uhr
Einführungs- 
Gottesdienst 
Pfrin. Zawada

09.06.2025
Pfingstmontag

10.30 Uhr
Gottesdienst

mit Abendmahl

15.06.2025

10.30 Uhr
Abschluss-

gottesdienst
Kinderbibeltage

22.06.2025
18.00 Uhr
Abschluss-

gottesdienst
Konfis

25.06.2025
16.00 Uhr

Gottesdienst im 
Seniorenheim

28.06.2025

18.00 Uhr
Abendmahls-
gottesdienst
Konfirmation

29.06.2025
9.00 Uhr

Konfirmation
11.00 Uhr

Konfirmation

06.07.2025

10.30 Uhr

Tauffest des Kooperationsraums

Am Grundbad/ Heskem

13.07.2025 10.30 Uhr Sommerkirche in Rauischholzhausen

20.07.2025 10.30 Uhr Sommerkirche in Hachborn
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27.07.2025 10.30 Uhr Sommerkirche in Dreihausen

30.07.2025
16.00 Uhr

Gottesdienst im 
Seniorenheim

03.08.2025 10.30 Uhr Sommerkirche in Winnen
10.08.2025 10.30 Uhr Sommerkirche in Wittelsberg

17.08.2025
14.00 Uhr

Abschieds-gottesdienst
Pfr. Eric Weidner

19.08.2025
9.30 Uhr

Einschulungs-
gottesdienst

8.30 Uhr
Einschulungs-
gottesdienst

24.08.2025
10.00 Uhr
Goldene 

Konfirmation

27.08.2025
16.00 Uhr

Gottesdienst im 
Seniorenheim

Hinweis:
 
Abweichungen der hier abgedruckten Gottesdienstübersicht sind jederzeit 
möglich. 

Bitte orientieren Sie sich deshalb auch an den Veröffentlichungen in den 
wöchentlich aktualisierten Ebsdorfergrund 
Nachrichten, in den Schaukästen der Ortsteile und auf 
unserer Homepage www.kirche-ebsdorf.de
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Gottesdienste und Andachten zu Familienfeiern

Gerne sind wir als Pfarrerin und Pfarrer für Sie da, wenn Sie einen Tauf- 
oder  Hochzeitsgottesdienst,  eine  Andacht  oder  einen  Gottesdienst  zu 
einem Jubiläum oder einer anderen Familienfeierlichkeit wünschen. Bitte 
denken  Sie  bei  Ihren  Planungen  daran,  Termine  rechtzeitig  mit  uns 
abzusprechen.

Vermietung  des  Ludwig-Harms-Hauses  in  Hachborn,  des 
Lutherhäuschens  in  Leidenhofen  und  des  Gemeindesaals  in 
Ebsdorf

Sie planen zu Ihrem Geburtstag eine kleine Feier oder wollen ein Jubiläum 
feiern?  Unsere  ev.  Gemeindehäuser  können  Sie  gerne  für  familiäre 
Feierlichkeiten mieten.

Bitte  wenden  Sie  sich  in  Hachborn  an  Konrad  Bender   2412,
in  Leidenhofen  an  Käthe  und  Konrad  Schütz   5641 
und in Ebsdorf an Marita Staubitz  3300.
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Termine, Termine, Termine…

Frauenhilfe, jeden 3. Dienstag im Monat, Orte nach Bekanntgabe

Frauentreff, 
jeden ersten Mittwoch um 19:30 Uhr 
im Gemeindesaal 

Seniorennachmittag 
jeden 1. Mittwoch im Monat 

Gottesdienste  im  Seniorenheim  in 
Leidenhofen in der Regel am letzten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr

Kinderkirche  der  KiTa  Pusteblume in  Ebsdorf  in  der  Regel  am letzten 
Freitag im Monat um 10.30 Uhr

Kinderkirche  des  Kindergartens  in  Hachborn in  der  Regel  am  letzten 
Donnerstag im Monat um 10.30 Uhr

Posaunenchor: Mittwochs, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Ebsdorf

Konfi - Treffen: jede 2. Woche Dienstags um 16.00 Uhr im Ludwig-Harms-
Haus

Krabbelgruppe für kleine Kinder und deren Eltern: Zurzeit keine Gruppe. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne im Pfarramt unter Tel. 1396
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Kontakte
Pfarramt

Sandweg 8
35085 Ebsdorfergrund-Ebsdorf
 1396 
E-Mail: Pfarramt.Ebsdorf@ekkw.de

Pfrin. Philine Zawada
Mobil 0162 / 5679893
Email: Philine.Zawada@ekkw.de

Pfrin. Theresa Noack (ab 01.08.)
Mobil: 01516 / 8428323
Email: Theresa.Noack@ekkw.de

Kirchenvorstandsvorsitzende
Marita Hemer   921160

Diakoniestation
Cappel – Ebsdorfergrund 

 06421/44403

Kindergottesdienst
Dorina Dusny-Schmidt

 0176/67646730

Ev. KiTa „Pusteblume”
Ebsdorf/Leidenhofen
Leiterin: Heidi Engmann
Leidenhöfer Hohl 16 
35085 Ebsdorfergrund-Ebsdorf

 3788
Email: 
Kindergarten.Ebsdorf@ekkw.de

Ev. Kindergarten Hachborn

Leiterin: Margret Krieglstein
Am Bürgerhaus 8
35085 Ebsdorfergrund-Hachborn

 6785 
Email: 
Kindergarten.Hachborn@ekkw.de

Küsterdienste

Ebsdorf
Klara Kaiser  5846

Hachborn
Christine Briel  6881

Leidenhofen
Käthe und Konrad Schütz  5641

Posaunenchor

Leiter: Patrick Mühlich 
 0151/ 65914876
Vorsitzender: Armin Wallon  70095

Katholisches Pfarramt 
St. Franziskus in Cappel

Pfr. Christoph Näder
Sommerstr. 7
35043 Marburg

 06421/41242

mailto:Kindergarten.Hachborn@ekkw.de
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